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Ergebnisprotokoll zur Sitzung des Gemeinderates (Konstituierende 

Sitzung) 

Mittwoch, 02.07.2014, 16:00 Uhr 

 

Öffentlich 

 

zu 1 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 

 

zur Kenntnis genommen. 

 

zu 2 Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderatsmitglieder 

Vorlage: 127/14 

 

BM Bruno Walter bedankt sich bei den ausscheidenden Gemeinderats-

mitgliedern und verabschiedet diese.  

 

zu 3 Verpflichtung der neugewählten Gemeinderäte durch den Bürgermeister 

Vorlage: 128/14 

 

BM Bruno Walter erläutert die wichtigsten Rechte und Pflichten der Ge-

meinderäte. Des Weiteren verliest BM Bruno Walter die Verpflichtungs-

formel und bekräftigt die Verpflichtung durch Handschlag. 

 

zu 4 Wahl der/s Ortsvorsteher/in sowie der/s stellvertretenden Ortsvorsteher/in 

Vorlage: 129/14 

 

Wahlergebnis:  

 

1. Für die Amtszeit des am 25.05.2014 gewählten Ortschaftsrates wird 

Herr Hubertus von Dewitz zum Ortsvorsteher der Ortschaft Tannau 

bestellt.  

 

18 Stimmen entfielen auf Hubertus von Dewitz 

4 ungültige Stimmzettel  

 

2. Zu Stellvertretern des Ortsvorstehers in Tannau werden folgende 

Personen bestellt: 

a) Als 1. Stellvertreter: Doris Maier 

21 Stimmen entfielen auf Doris Maier 

2 ungültige Stimmzettel 

 

b) Als 2. Stellvertreter: Matthias Baumann 

21 Stimmen entfielen auf Matthias Baumann 

2 ungültige Stimmen  
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zu 5 Wahl der Stellvertreter/innen des Bürgermeisters 

Vorlage: 130/14 

 

Wahlergebnis: 

 

Es werden folgende Stellvertreter des Bürgermeisters bestellt: 

 

1. Stellvertreter: Sylvia Zwisler 

21 Stimmen entfielen auf Frau Zwisler 

2 ungültige Stimmzettel 

 

2. Stellvertreter: Hansjörg Bär 

19 Stimmen entfielen auf Herrn Bär 

4 ungültige Stimmenzettel 

 

3. Stellvertreter: Hans Schöpf 

22 Stimmen entfielen auf Herrn Schöpf 

1 ungültiger Stimmzettel 

 

 

zu 6 Änderung der Hauptsatzung der Stadt Tettnang 

Vorlage: 137/14 

 

Beschluss: bei 21 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen beschlossen 

 

Satzung 

 

Zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Tettnang vom 23.04.1980 

mit Änderungen. 

 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 

in der Fassung vom 09. November 2010 (GBl. S. 793, 962) hat der 

Gemeinderat am 02.07.2014 folgende Satzung zur Änderung der 

Hauptsatzung vom 23.04.1980, 03.09.1980, 13.09.1984, 13.11.1991, 

13.04.1994, 03.04.1996, 28.07.1999, 09.05.2001, 09.11.2011 beschlos-

sen: 

 

§ 1 

 

§ 4 wird wie folgt geändert: 

 

(1) Es werden folgende Beschließende Ausschüsse gebildet: 

1. Der Verwaltungsausschuss 

2. Der Technische Ausschuss 

 

(2) Der Verwaltungsausschuss besteht aus dem Bürgermeister als Vor-

sitzenden und 9 weiteren Mitgliedern.  
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Der Technische Ausschuss besteht aus dem Bürgermeister als Vor-

sitzenden und 9 weiteren Mitgliedern des Gemeinderats. 

 

(3) Den beschließenden Ausschüssen gehört je ein Mitglied des Ort-

schaftsrates Tannau, Langnau und Kau als sachkundiger Bürger 

an, sofern diese Ortschaften nicht bereits durch ein Gemeinde-

ratsmitglied vertreten sind. Der jeweilige Ortschaftsrat hat dabei 

das Vorschlagsrecht. 

 

 

§ 2 

 

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in 

Kraft. 

 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-

meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der 

GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 Ge-

mO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der 

Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt Tettnang geltend 

gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, 

ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 

Satzung verletzt worden sind. 

 

Tettnang, 02.07.2014 

       

Bruno Walter,       

Bürgermeister 

 

zu 7 Bildung der beschließenden Ausschüsse 

Vorlage: 131/14 

 

Beschluss: einstimmig, bei 23 Ja-Stimmen 

1. Über die Zusammensetzung der folgenden beschließenden Aus-

schüsse nach der Hauptsatzung wird Einigung erzielt. 

 

2. Danach werden im Wege der offenen Wahl zu Mitgliedern der 

genannten beschließenden Ausschüsse bestellt: 

 
 

ordentliche Vertreter Stellvertreter Fraktion 

Verwaltungs- 

ausschuss 
Bernd Bentele Thomas Bentele CDU 

Manfred Ehrle Sylvia Zwisler CDU 

Dr. Maria Locher Georg Haug CDU 

Winfried Ruetz Joachim Wohnhas CDU 

Hans-Josef Gindele Hubert Hahn FW/ FDP 
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Peter Bentele Gerhard Brugger FW/ FDP 

Peter Gaissmaier Hansjörg Bär FW/ FDP 

Dr. Susanne Lund Karl- Josef Aicher Grüne/SPD 

Hermann König Hans Schöpf Grüne /SPD 
 

   Technischer  

Ausschuss 
Georg Haug Joachim Wohnhas CDU 

Sylvia Zwisler Dr. Maria Locher CDU 

Andreas Huchler Winfried Ruetz CDU 

Fitz Tauscher Thomas Bentele CDU 

Gerhard Brugger Hubert Hahn FW/ FDP 

Karl Welte Hans Josef Gindele FW/ FDP 

Hansjörg Bär Peter Gaissmaier FW/ FDP 

Birgit Butt Hans Schöpf Grüne/SPD 

Andrea Rehm Hermann König Grüne/SPD 
 

 

zu 

8 

Bildung der beratenden Ausschüsse und sonstige Bestellungen 

Vorlage: 132/14 

 

Beschluss laut Antrag FW-Fraktion: Bei 5 Ja-Stimmen, 15 Gegenstimmen und 3 Enthal-

tungen abgelehnt. 

In den Partnerschaftsausschuss werden keine Mitglieder des Gemeinderates entsen-

det. 

 

Beschluss laut Antrag Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Bei 16 Ja-Stimmen, 2 Gegen-

stimmen und 5 Enthaltungen beschlossen 

Zwei Mitglieder des Gemeinderates werden unabhängig von der Zugehörigkeit einer 

Fraktion auf freiwilliger Basis in den Partnerschaftsausschuss entsandt. 

 

Beschluss: einstimmig bei 23 Ja-Stimmen 

1. Über die Zusammensetzung der beratenden  Ausschüsse und sonstige Bestellun-

gen wird Einigung erzielt. 

 

2. Im Wege der offenen Wahl werden folgende Mitglieder für die beratenden Aus-

schüsse und sonstige Bestellungen berufen: 

 

 

 Ordentliche Vertreter Stellvertreter Fraktion 

ÖPNV Andreas Huchler Dr. Maria Locher CDU 

Joachim Wohnhas Sylvia Zwisler CDU 

Hansjörg Bär Hubert Hahn FW/ FDP 
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Peter Bentele Hans-Josef Gindele FW/ FDP 

Hermann König Karl-Josef Aicher Grüne/SPD 
 

   Grunderwerbskommission 

/Grundstückskommission 
Manfred Ehrle Bernd Bentele CDU 

Sylvia Zwisler Joachim Wohnhas CDU 

Peter Bentele Hans-Josef Gindele FW/ FDP 

Peter Gaissmaier Hubert Hahn FW/ FDP 

Hans Schöpf Andrea Rehm Grüne/SPD 
 

   Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes Unteres 

Schussental (AUS) 

Georg Haug Dr. Maria Locher CDU 

Joachim Wohnhas Fritz Tauscher CDU 

Karl Welte Gerhard Brugger FW/ FDP 

Karl-Josef Aicher Birgit Butt Grüne/SPD 
 

   Gemeinsamer Ausschuss 

Verw.gem Tettnang-

Neukirch 

Manfred Ehrle Bernd Bentele CDU 

Thomas Bentele Georg Haug CDU 

Hans-Josef Gindele Gerhard Brugger FW/ FDP 

Birgit Butt Dr. Susanne Lund Grüne/SPD 
 

   Verbandsversammlung 

Zweckverband Wasserver-

sorgung Unteres Schussen-

tal (ZWUS) 

Sylvia Zwisler Hubert Hahn CDU und 

FW 

 

   Verbandsversammlung 

Zweckverband Haslach-

Wasserversorgung 

Andreas Huchler Fritz Tauscher CDU 

Hans-Josef Gindele Karl Welte FW/ FDP 

OV kraft Amtes 
   

   Montfortfest-Kommission Fritz Tauscher Bernd Bentele CDU 

Hubert Hahn Hans-Josef Gindele FW/ FDP 
 

   Partnerschaftsausschuss St. 

Aignan 
Thomas Bentele 

 
CDU 

Hans Schöpf Hermann König Grüne/SPD 
 

   Planungsausschuss Sanie-

rung Carl-Gührer-Halle 
Andreas Huchler Georg Haug CDU 

Karl Welte Hubert Hahn FW/FDP 

Hans Schöpf Birgit Butt Grüne/SPD 
 

   Arbeitskreis Rad Bernd Bentele Fritz Tauscher CDU 

Hans-Josef Gindele Hansjörg Bär FW/FDP 

Hans Schöpf Karl-Josef Aicher Grüne/SPD 
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   Planungsausschuss Lehrer-

zimmer Montfortgymnasium 

und Mensa mit Ganztages-

bereich 

Dr. Maria Locher Andreas Huchler CDU 

Georg Haug Sylvia Zwisler CDU 

Hansjörg Bär Peter Gaissmaier FW/ FDP 

Peter Bentele Hans-Josef Gindele FW/ FDP 

Andrea Rehm Birgit Butt Grüne/SPD 
 

   Interkomm. Zusammenar-

beit Tettnang-

Meckenbeuren 

Georg Haug Fritz Tauscher CDU 

Andreas Huchler Winfried Ruetz CDU 

Joachim Wohnhas Dr. Maria Locher CDU 

Manfred Ehrle Sylvia Zwisler CDU 

Peter Gaissmaier Gerhard Brugger FW/ FDP 

Hubert Hahn Karl Welte FW/ FDP 

Hansjörg Bär Peter Bentele FW/ FDP 

Hans Schöpf Dr. Susanne Lund Grüne/SPD 

Hermann König Birgit Butt Grüne/SPD 
 

   Ausschuss für Jugend, 

Schulen und Kindertages-

stätten 

Bernd Bentele Fritz Tauscher CDU 

Dr. Maria Locher Sylvia Zwisler CDU  

Peter Bentele Hansjörg Bär FW/ FDP 

Gerhard Brugger Peter Gaissmaier FW/ FDP 

Dr. Susanne Lund Birgit Butt Grüne/SPD 
 

   Gesellschafterversammlung 

Regionalwerk Bodensee 
Manfred Ehrle Fritz Tauscher CDU 

Winfried Ruetz Georg Haug CDU 

Gerhard Brugger Hans-Josef Gindele FW/ FDP 

Karl Welte Hansjörg Bär FW/ FDP 

Hans Schöpf Hermann König Grüne/SPD 
 

   Finanzausschuss zur Liquidi-

tätsplanung 
Manfred Ehrle Winfried Ruetz CDU 

Sylvia Zwisler Bernd Bentele CDU 

Peter Gaissmaier 
 

FW/ FDP 

Hans-Josef Gindele 
 

FW/ FDP 

Hans Schöpf Hermann König Grüne/SPD 
 

   Arbeitskreis zur Gestaltung 

der künftigen Agenda-

Arbeit 

Manfred Ehrle Thomas Bentele CDU 

Winfried Ruetz Joachim Wohnhas CDU 

Karl-Josef Aicher Birgitt Butt Grüne/SPD 

Hans-Josef Gindele 
 

FW/FDP 

Hansjörg Bär 
 

FW/FDP 
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zu 9 Bürgerfragestunde 

 

es kamen keine Wortmeldungen. 

 

zu 10 Mitteilungen und Anfragen 

 

Mitteilungen der Verwaltung 

 

a) Klausurtagung  

BM Bruno Walter verweist auf die Klausurtagung am 7./8. Novem-

ber. Er erklärt, dass aufgrund der Themenzahl für die Klausurtagung 

1 ½ Tage benötigt werden und fragt nach, ob es möglich sei, den 

gesamten Freitag und den halben Samstag zu tagen. 

 

Stadträtin Andrea Rehm schlägt vor, den halben Freitag und den 

gesamten Samstag zu tagen. 

 

Bei einer Meinungsbildabfrage stimmen 12 Mitglieder für den ge-

samten Freitag und 8 Mitglieder für den gesamten Samstag. 

 

BM Bruno Walter bittet die Mitglieder des Gemeinderates das 

Thema in den Fraktionssitzungen erneut zu besprechen und das 

Ergebnis in der nächsten Gemeinderatssitzung mitzuteilen.  

 

b) Fraktionsvorsitzenden 

Frau Denz fragt nach, wer aus den Fraktionen das Amt des Frakti-

onsvorsitzenden und stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden über-

nimmt: 

 

CDU: Manfred Ehrle und Andreas Huchler 

FW: Hansjörg Bär und Hans-Josef Gindele 

Bündnis 90/Die Grünen: Hans Schöpf und Dr. Susanne Lund 

 

Anfragen der Gemeinderäte 

a) Pausenregelung in den Sitzungen 

StR Hansjörg Bär schlägt vor, künftig Kaffeepausen während der 

Sitzungen einzulegen, um so nicht während der Sitzung am Rats-

tisch essen und trinken zu müssen. 

StRätin Sylvia Zwisler weist darauf hin, dass dann aber die Zu-

schauer und die Presse warten müssten.  

BM Bruno Walter schlägt als weitere Variante vor, dass man grund-

sätzlich nach 3 Stunden eine kurze Pause einlegen könne, das Es-

sen aber weiterhin auf dem Ratstisch belassen könne. 
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Nach kurzer weiterer Diskussion bittet BM Bruno Walter die Mitglie-

der des Gemeinderates das Thema ebenfalls in den Fraktionssit-

zungen zu besprechen.  

b) Sitzungsdauer 

StRätin Dr. Susanne Lund bittet darum, über die Sitzungsdauer 

nachzudenken. Die max. Sitzungsdauer sollte bei 5 Stunden liegen. 

BM Bruno Walter erklärt, dass er das Anliegen nachvollziehen kön-

ne. Hierzu gebe es jedoch nur die Möglichkeiten entweder mehr 

Sitzungen mit kürzerer Dauer zu veranstalten oder effizienter in der 

Sitzungsdurchführung zu werden. Eine weitere Möglichkeit wäre 

die Änderung der Hauptsatzung, um so Zuständigkeiten zu ver-

schieben. Er bittet auch hier darum, sich Gedanken zu machen. 

c) Styropor Fa. Wäscher 

StRätin Dr. Susanne Lund fragt erneut hinsichtlich der Styroporlage-

rung bei der Firma Wäscher nach. Sie halte die Lagerung für ein 

Gefahrenpotential und möchte wissen, ob die Lagerung rechtlich 

irgendwie begrenzt werden könne. 

BM Bruno Walter sagt eine Antwort in dieser Woche zu. 

d) Einladung zur Vernissage 

StRätin Dr. Maria Locher lädt zu Vernissage von ihres Mannes Her-

mann Locher vom 18. Juli ein. Die Vernissage findet in den Räu-

men in der Montfortstraße 15 in Tettnang statt.  
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